
Projektträger:

Projektname:

Projektzeitraum:

Umlaufbeschluss

Humanis t i scher  Reg iona lverband Ostbrandenburg  e .  V .

Teenyrepub l ik  3 .0

0 4 . 0 9 . 2 0 1 7  -  3 1 . 1 2  2 0 1 7

Projekt inhal te:

Der in al l  den Jahren bewährte Ansatz wird beibehal ten. Das Element der Part iz ipat i -
on z ieht s ich mit t lerurrei le wie selbstverständl ich durch al le Phasen des Projekts.  Neu
und der Aktual i tät  geschuldet ist  d ie themat ische Auseinandersetzung mit  der Bun-
destagswahl.  Pafteiprogramme, Wahlverhal ten und daraus resul t ierende Auswirkun-
gen werden während des Camps umfassend bearbei tet .

Kosten:

Gesamtkosten:
Kommune:
Sonst ige:
beantragte Förderung LAP:

B  1 8 9 , 0 0  €
2  300,00  €
2  1 0 0 , 0 0  €
3 . 7 8 9 , 0 0  €

Ste l lungnahme Koord in ie rungss te l le :

Es  is t  und b le ib t  -  auch nach mehrmal iger  Förderung -  e in  gen ia les  und zur  Umset -
zung des Bundesprogramms bestens geeignetes Projekt .  So selbstverständl ich De-
mokrat ie v ie le Jahre war,  is t  es gerade jetzt  wicht ig,  d ie Vorzüge und Chancen dieser
Gesel lschaftsform zu thematis ieren, s ie begrei fbar und at t rakt iv zu machen. Diese
Ansprüche er fü l l t  auch in  d iesem Jahr  d ie  Teeny-Repub l ik ,  daher  aus  meiner  S ich t
eine Förderempfehlung.

Dem Antrag auf Zuwendung wird

I  zugestimmt I nicht zugestimmt

Mitgl ied des BGA:



Demokratie /et !

Land kreis Dahme-Spreewald
LAP-Koord in ie ru  ngss te l le
Reutergasse '12

1 5907 Lübben

1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes

Name:

Tätigkeitsfeld:

Rechtsform:

Straße,  Hausnr .

PLZI Ort.

WWW:

Kontaktdaten Ansprech partner_in

Name, Vorname

Telefon:

Ema i l :

U nterschrif tsberechtigte Person

Name, Vorname

Funkt ion

Kontoinhaber_in:

IBAN:

B I C :

Antrag
auf  Gewahrung e iner  Zuwendung

im Rahmen der  Umsetzung des  Loka len
Akt ionsp lans  im Programmbere ich

"Partnerschaft  fü r  Demokrat ie"

fu r  d ie  ex terne  Koord in ie rungs-  und
Fachstel le

aus  dem Akt ionsJ  In r t ia t i v fonds

aus dem Jugendfonds

für die Part iz ipat ions- Offent l ich-
keits- und Vernetzungsarbeit

T
V
T
T

Tina  Pr rh l f r r rß

03375 297778

t i  na.  pu h l fuerss@ h umanistenkw. de

Bankverb indung ( für  d ie  Überweisung der  Fördermi t te l  im Fal le  der  Förderung)

Puhl fü rß  T ina

Pädagogische Lei tung

Humanist ischer Reoionalverband Ostbrandenburq e.V.

DE 07 ' 1001 001  0 0872 057 101

PBNKDEFF Bank : Postbank

Humanist ischer Reoionalverband Ostbrandenburo e.V.

Jugendarbe i t

e .V .

Scheederstraße 47

1 57 1 I  Königs Wusterhausen

www.humanistenkw.de
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2 .Projektbeschreibung

Projektname: Teenyrepubl ik  3.0

Projektzeitraum

von :

Förderschwerpunkte

04.9  2017 3 1  1 2 2 0 1 7

Förderung und Stärkung des programmrelevanten
Engagements

Förderung der  Ausgesta l tung e iner  v ie l fä l t igen lokalen
Ku l tu r  des  Zusammen lebens

Förderung der  Bearbei tung programmrelevanter  lokaler
Problemlaoen

Aktionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt  der  außerschul ischen Jugendbi ldung

Beratung sa ngebot

Diskuss ions-  und In format ionsveransta l tung

Projekt  zur  Entwick lung von pädagogischen Mater ia l ien

Fachtagung und Kongress

Forschungsprojekt

Kul turpro jekte (Theater ,  Musica l  e tc . )

Med ienobjekt/ Ausste | |  u n g

Schulpro jekt

Pro jekt  zur  Wissensvermi t t lung (Vor t rag,  Seminar  etc . )

Qual i f iz ierung und Wei terb i ldung

b is :

Zutref fendes b i t te  ankreuzen (x)  -  Mehr fachnennunoen s ind möol ich

Projekttyp

Zutref fendes bi t te ankreuzen (x)  -  maximal 3 Nennungen:

T
r
X
T
X
tr
T
T
T
tr
T
X

andere (genau benennen)
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Zie lgruppen

Zutreffendes bitte ank

andere (genau benennen)

Al ter  der  Z ie lgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen

reuzen

u
X
tr
tr
x
T

(x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich:

K inde r

Jugendl iche b is  27 Jahre

El tern und andere Erz iehungsberecht ig te

Erz ieher innen und Erz ieher ,  Lehrer innen und Lehrer ,
andere pädagog ische Fachkräfte

Mul t ip l ikator innen und Mul t ip l ikatoren

lokal  e in f lussre iche staat l iche und z iv i loesel lschaf t l iche Akteure

(x)  -  Mehr fachnennungen s ind

3 - 6

1 9 - 2 7

mög l i ch

1  4 a
|  -  t L

2 8 - 5 5

4 ?

a b

-  1 8

56

Projektziele

Was möchten Sie mi t  lhrem Pro jekt  er re ichen? Was is t  nach dem Pro jekt  anders a ls  vorher?

Die Teenyrepubl ik  in  der  ursprüngl ichen Form wurde über  mehrere Jahre erprobt  und hat  s ich in
den hauptsächl ichen Bestandte i len bewährt .  Demnach b le iben d ie ursprüngl ichen Pro lektz te le
wei terh in e lementarer  Bestandte i l .  Zu nennen s ind an d ieser  Ste l le  das Er lernen und Erproben
demokratischer Spielregeln, Wissens- und Kompetenzvermitt lung in gesellschaftspoli t ischen sowie
jugendre levanten Themen,  Erprobung des Meinungsaustausches und der  - f indung unter
Berücks icht igung der  demokrat ischen Spie l regeln und der  Schwel lenabbau zu pol i t ischen
Verantwortungsträgern. Etabliert hat sich des weiteren die partrzipatorische Ebene. Neu
hinzukommt auf  d ieser  Ebene,  dass n icht  nur  Jugendl iche aus der  Region bzw.  aus Deutschland
als  Teampaten fungieren,  sondern auch Jugendl iche aus anderen Herkunf ts ländern.  Es so l l  auf
lhren Erfahrungsfundus aus ihrer Lebenswelt zurückgegriffen werden und dieser im Vorfeld auf die
Planung und d ie Ausgesta l tung der  Veransta l tung Einf luss nehmen.  Es so l len n icht  nur  junge
Gef lüchtete a ls  Tei lnehmer an dem Pro jekt  mi t  h in  zukommen,  sondern auch a ls  Betreuer  agieren.
Somit  wi rd e ine ganz neue Ebene der  In tegrat ion angeboten.  Die jungen Gef lüchteten werden wie
die h ier  ansässigen Jugendl ichen an dem Demokrat iecamp d ie Funkt ion a ls  Betreuer ,  Hel fer  oder
Organisatoren übernehmen.
Wei terh in werden s ich d ie Tei lnehmer im Rahmen der  Wissensvermi t t lung wesent l ich s tärker  mi t
aktuellen (mitunter auch heiklen) gesellschaftspoli t ischen Themen ausernandersetzen. Aufgegrif fen
wird in  d iesem Camp d ie zurück l iegende Bundestagswahl  (24.09.2017) .  Hier  so l l  der  Wahlver lauf ,
das Par te iprogramm, d ie Wahlbete i l igung und der  Ausgang der  Wahl  bet rachtet  werden.
Darüber  h inaus,  wi rd d ie  Maßnahme um ein wei teres Tref fen erwei ter t .  Die Tei lnehmer so l len im
Nachgang d ie Gelegenhei t  haben,  das Er lebte gemeinsam mi t  den Teampaten zu ref lekt ieren.
Dabei  l iegt  der  pädagogische Fokus darauf ,  den Transfer  zwischen dem im Spie l  Er lebten und der
Real i tä t  unserer  Demokrat ie  zu in tens iv ieren und zudem eine Evaluat ion für  den Veransta l ter  zu
ermögl ichen.

X
n
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Maßnahmep lan

Wie wol len Sie d ie oesteckten Z ie le  erre ichen? Welche Akt ionen werden Sie durchfuhren?

Neben dem Grundablauf des Camps, welcher den beigefügten Unter lagen zu entnehmen
ist ,  wird es ein Vortref fen mit  a l len Teampaten geben. Dabei  werden die inhal t l ichen
Bestandtei le des Tref fens vorbesprochen. Ein besonderer Fokus sol l  dabei  auf  dem
Themenfeld der zurückl iegenden Bundestagswahl l iegen. Es wird mit  dem Teampaten
gemeinsam nach adäquaten  Mög l ichke i ten  gesucht ,  d iese  Themen in  den Ab lau f  zu
integr ieren und Räume fur die Tei lnehmer zu schaffen.
Neben diesen dynamischen Bestandtei len wird es geziel te Workshopangebote geben, die
niederschwel l ig Themen wie Flucht,  Integrat ion,  ldent i tätsbi ldung etc.  aufgrei fen.  Dadurch
das Asylbewerber als Teampaten und Workshoplei ter  am normalen Camp geschehen
tei lnehmen, erfolgt  e ine besondere Aft  des Schwel lenabbaus.
Letzt l ich werden al le Tei lnehmer zu einem erneuten Tref fen in den Jugendclub in der
Scheederstraße Königs Wusterhausen eingeladen. Dort  werden in Arbei tsgruppen
Bezüge zwischen im Camp diskut ier ten Themen und realen Ereignissen in der
Zwischenzei t  hergestel l t .  Die genauen Arbei tsformen werden mit  dem Teampaten
gemeinsam entwickel t .  Letzt l ich sol l  d ieses Nachtref fen auch ermögl ichen, einzelne
Bestandtei le des Wochenendes zu bewerten und ggf.  nach al ternat iven verbesserten
Mögl ichkei ten der Umsetzung zu suchen.

Erfolgsindikatoren

Was muss mindestens pass ier t  se in,  dami t  S ie sagen können:  "  Das Pro lekt  war  ern Er fo lg . '?
Beschre iben Sie d iesen Zustand so konkret  wie möql ich.

Als Erfolgsindikatoren g i l t  fo lgendes:
Die Tei lnehmer haben sich überwiegend an die demokrat ischen Spielregeln gehal ten.
Die Tei lnehmer nutzten das in den Workshops er lernte Wissen zut Argumentat ion im
Rahmen des Plenums.
Die Teampaten haben sich bei  der inhal t l ichen Ausgestal tung zu mind. einem aktuel len
Thema eingebracht.
Die Tei lnehmer stehen bei  den Freizei tmaßnahmen im Austausch mit  den tei lnehmenden
pol i t ischen Verantwortu ngsträgern.
Die Jugendl ichen sehen es mit  der Zei t  a ls normal an, dass junge Gef luchtete zum einen
in  lh rer  Gruppe s ind  und zum anderen ih r  Teampate  is t .
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Kooperations pa rtne r_i n nen

Mit  welchen Kooperat ionspar tner_ innen möchten Sie zusammen arbei ten?

Deutsches Rotes Kreuz,
Kre issportb u nd/S portj u g end Da h me-Sp reewa ld
KAV Dahme-Spreewald,
KIEZ Hölzerner See

Zie lsetzungen in  Bezug auf  d ie  Gle ichste l lung von Frauen und Männern,  Tei lhabe a l ler ,
I nk lus ion

Wie s te l len Sie in  lhrem Pro jekt  s icher ,  dass jeder  Mensch unabhängig von Geschlecht ,  A l ter ,
Rel ig ion,  ku l ture l len,  e thnischer  und soz ia ler  Herkunf t  sowie Fähigkei ten an lhrem Pro jekt  te i lhaben
kann?
(So n icht  durch d ie Z ie lgruppe e ingegrenzt . . . )

Die pädagogische Fachkraf t  sowie die eingesetzten Teampaten sind Mitgl ieder des
Humanist ischen Regionalverbandes Ostbrandenburg e.V. Als solche setzten sie s ich
regelmäßig mit  den Grundwerten unserer demokrat ischen Gesel lschaft  auseinander.  Für
den Humanist ischen Verband Deutschlands gel ten die UN-Menschenrechtskonvent ion als
grundsätzl iche Wertenorm, ebenso wie das Humanist ische Selbstverständnis.  In beidem
sind  d ie  G le ichberecht igung/ -behand lung a l le r  Menschen,  ega l  we lcher  Herkunf t ,  E thn ie ,
Gesch lech t ,  Begabung,  sexue l le r  Or ien t ie rung u .v .m.  e in  fundamenta le r  Bes tandte i l ,
welcher bei jegl icher Handlung und Akt ion des Verbandes die vol lste Beachtung f inden.

Tei lnehmendenzahl

Anzahl der Personen, die am Projekt  te i lnehmen sol len FO 

-_l

Veröffentl ich u ngen

Sind im Rahmen des Pro jektes Veröf fent l ichungen geplant?

Ja.  Die Koord in ierungsste l le  erhäl t  von leder
Veröf fent l ichung 3 Belegexem pla re.

N e i n .

T
V
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Kosten und Finanzierungsplan

Ausqab

Summe Personalkosten:

Summe Sachkos ten :  8189,00
Abschre ib

0 ,00

8  189 ,00

Personalkostenke ine  Honorarkos ten !

0 ,00

Sachkosten auch Honorare

Summe Abschre ibungen:

Summe Ausgaben:

E i n n a h m e n :

us e n :

Nr. Art  der Ausgabe Kosten in ( Anmerkung (2 .8 .  we lcher  Tar i f  be i  Persona lkos ten)

Honorare für Workshops

Fahrtkosten

Sachkosten/Material/sonst. Verpfl  egung

Einr ich tung/P lenum/L ich t  und Tontechn ik

Kosten Angelberecht igung und Angelbedarf

Nr.  I  Ar t  der  Einnahmen I  Einn.  in  € |  Anmerkunqol  (2.8.  welche Str f tung /  Förderprogr

1 . Eioenmittel
2 . Soenden/Soonsoren

Sti f tunqsqelder
A öffent l iche Förderuno
A ^

+ d Kommune 2 .3 0 0,00

4 b Land
Bund

4d Eurooä ische Un ion
4e sonstrqe 2 . 1  0 0 , 0 0

A Partnersch. f .  Demokrat ie 3  7 8 9 . 0 0

S u m m e  E i n n a h m e n :  8  1 8 9  o o
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Die Daten werden automat isch von der Sei te 6 übertragen.

1 . Ausgaben

1 . 1 Personalausgaben (SV-pf l icht ig)

1 2 Sachausgaben

'1 2 Abschre ibunoen

Summe Ausgaben :

Finanzplanposi t ion i n €

2. Einnahmen

2 1 Eigenmit te l 0,00

2 2 öf fent l .  Zuschüsse EU/ESF 0,00
2 . 5 öf fent l .  Zuschüsse Bundesland 0,00
2 4 öf fent l .  Zuschüsse kommunal 2.300,00

2 5 öf fent l .  Zuschusse andere Bundesmit te l 0,00

z . o andere Dr i t tml t te l 0,00
2 7 sonst .  E innahmen/  Er löse 2. '100,00

2 8 Bundesmit te l  "Demokrat ie  leben" 3.789,00
S u m m e  E i n n a h m e n : B. '189,00

3. Gesamtf inanzierung

J .  l Einnahmen 8 . 1 8 9 , 0 0

J . Z Ausgaben
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4. Anlagen

Dem Antrag sind folgende Anlagen beizufügen (Checkl iste)

Kopie der  Satzung des Vere ins

Kopie des Auszuges aus dem Vere insregis ter

Kopie der  Gemeinnütz igkei tsbeschein igung

Kosten-  und Finanzierungsplan mi t  a l len Einzelausgaben

Sonst iges:

Bi t te  beachten Sie,  dass erkennbar  is t ,  wer  ver t re tungsberecht ig t  und dami t  befähigt  is t ,
rechtsverb indl iche Unterschr i f ten im Namen des Antragste l lenden zu le is ten.

5.  Erk lärungen

Der_Die Antragstel ler_in erklärt, dass

1.  mi t  der  Maßnahme noch n icht  begonnen wurde und auch vor  Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides n icht  begonnen wird (a ls  Vorhabenbeginn rs t  grundsätz l rch der
Abschluss e ines der  Ausfuhrung zuzurechnenden L ieferungs-  und Leis tungsver t rages
zu werten).

2.  d iese I  zum Vorsteuerabzuo:

berecht ig t  is t  und d ies bei  den Ausgaben berücks icht ig t
hat  (Pre ise ohne Umsatzsteuer) .

f ,  n icht  berecht ig t  is t  (Pre ise e inschl ießl ich Umsatzsteuer) .

3 .  Anderungen in  der  Satzung und im Vere insregis terauszug sofor t  angezeigt  werden.

4.  ihm d ie Strafbarkei t  e ines Subvent ionsbetruges nach $ 264 Strafgesetzbuch und d ie
Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 b is  3.6.4 der  Verwal tungsvorschr i f ten zu $ 44 der
Landeshaushal tsordnunq a ls  subvent ionserhebl ich bekannt  s ind.

5.  d ie  in  d iesem Antrag l "e inscnf  ieAl ich der  Antragsunter lagen und der  Anlagen
gemachten Angaben vol ls tändig und r icht ig  s ind.

Tina Puhl furß
Name in  Druckbuchstaben

T
T
T
a

Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrif t
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